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Baumartenwahl

Der ideale Baum:
 Fraßresistenz
 Frostresistenz
 Hohe Wassernutzungseffizienz
 Trockenresistenz
 Für alle Standorte geeignet
 Tiefe Durchwurzelung, ausreichende Mykorrhizierung
 Hohe Streuqualität, förderlich für Humusaufbau, 

bodenverbessernd
 Gute Zuwachsleistung und Holzqualität
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https://www.monumentaltrees.com/de
/deu/brandenburg/havelland/15192_k
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Baumartenwahl

 Baumarten weisen eine hohe Variation 
ihrer Merkmale auf (phenotypische
Plastizität, z.B. Kormann et al. 2024)

 Spezielle Herkünfte können gewünschte 
Zielmerkmale besitzen (z.B. 
Trockenresistenz bei Buche, Petrik et al. 
2023)

 Lokale Standortseffekte können stärker 
wirken (Unterholzner et al. 2024)

 Die Plastizität der Nachkommen eines 
Mutterbaumes kann ernorm sein 
(Anpassungspotential der 
Naturverjüngung, z.B. Schmeddes et al. 
2023)
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Verteilung von 523 Genetic Conservation Units für die Rot-Buche, https://www.euforgen.org/species/fagus-
sylvatica



Landesbetrieb Forst Brandenburg

Landeskompetenzzentrum Forst Eberswalde

Baumartenwahl

Auswahl geeigneter 
Herkünfte unter Beachtung 
standörtlicher Gegebenheiten 
für Saat und Pflanzung

Nutzung des natürlichen 
Verjüngungspotentials
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Erfolgreich aufgelaufene zweijährige Eichensaat. Foto: O. Ruppert 
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Baumartenwahl
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Baumartenwahl

 Langfristige Versuchsanbauten seit > 150 Jahren
 Ziel vorrangig Wert- und Massenleistung
 Erfahrungen zu (alternativen) Baumarten, die 

heute ebenfalls aktuell sind
 Erfolgsgeschichten: Quercus rubra, Pseutotsuga

menziesii, Fraxinus pennsylvanica, Prunus
serotina, Carya spec., Tsuga heterophylla etc.

 Darüber hinaus Erfahrungen und Anbauten in 
privater/kommunaler Hand: Corylus colurna seit 
1950 in Sauen, Quercus cerris seit 1890 in 
Prenzlau

 Basis für weitere Untersuchungen
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ALBA und ALBAretum

 ALBA (Alternative Baumarten)
 2 Landeswald-Intensivflächen in 

Brandenburg: Nord und Süd
 6 Baumarten mit bis zu 5 Herkünften
 Heimische Referenzbaumarten
Fokus ist die Herkunft!
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ALBA und ALBAretum

 Klimafeuchtestufe feucht und mäßig 
feucht 

 Jahresmitteltemperatur 8,3 Grad und 
8,6 Grad

 Niederschlag 581mm und 584mm
 M2-Standorte
 Alter des Ki-Oberstands 97 Jahre und 

72 Jahre
 Versuchsflächenkomplex (VFK) 10 ha
 Locker überschirmte Flächen (B° 0,6)
Start mit den ersten Herkünften im 
Herbst 2025
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Forstbetrieb Steinförde, Revier Woblitz

Forstbetrieb Lübben, Revier Rochau
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ALBA und ALBAretum
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Baumarten Herkünfte
(Ziel!)

Wieder-
holungen

Parzellen je 
0,1 Hektar

Fläche je 
VFK (ha)

Orient-Buche 5 3 15 1,5
Baum-Hasel 5 3 15 1,5
Zerr-Eiche 5 3 15 1,5
Hainbuche 5 3 15 1,5
Nordmann-Tanne 5 3 15 1,5
Schwarz-Kiefer 2 3 6 0,6
Referenz: Kiefer 1 3 3 0,3
Referenz: Rot-Buche 1 3 3 0,3
Referenz: Trauben-
Eiche

1 3 3 0,3

gesamt 90 9
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ALBA und ALBAretum

 Vorbild LWF/Bayern: „Digitales Arboretum“
 Möglichst barrierefreie Abfrage an 

Waldbesitz, Forstbetriebe, Verbände
 Wichtigste Angaben (Art, Lage, Größe, 

Alter) – Einverständnis mit 
Veröffentlichung ja/nein

 Einpflegen von vorhandenen 
Datenschätzen (LFB-interne 
Versuchsflächen, Biotopkartierung usw.)

 Darstellung im Geoportal nur in 
großformatigen Kacheln – keine 
Geolokation möglich
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Vorkommen alternativer Baumarten in Bayern 2023 (LWF)
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ALBA und ALBAretum
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Praxisanbauversuche

 Förderung von kleinflächigen Anbauversuchen 
im Privat- und Kommunalwald (0,2 – 1ha)

 Möglichst breites Standortspektrum, um 
Potentiale auszutesten

 Berücksichtigung der Herkünfte
 Betreuung durch das LFE
 Auswahl an 12 Nadel- und 22 Laubbaumarten
 Referenzbaumarten Buche, Eiche, Kiefer
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Pflanzenanzucht in betriebseigenen Baumschulen (Foto: LFB)
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Praxisanbauversuche
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Waldentwicklungstypen

 Projekt des Landesbetriebes Forst Brandenburg
 Laufzeit 2023-2026
 Einbettung der Ergebnisse in das Geoportal 

Brandenburg
 Karten zur Baumarteneignung auf standörtlicher 

Basis
 Karten zur aktuellen und prognostizierten 

klimatischen Entwicklung
 Spezialinformationen zu 60 heimischen und nicht-

heimischen Baumarten in Steckbriefform
 Risikobewertung und waldbauliche Empfehlungen
 Aktualisierung der Informationen auf jährlicher Basis
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Ausschnitt aus dem Geoportal mit angezeigten Klimafeuchtestufen
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Waldentwicklungstypen
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Evidenzbasierte 
Anbauempfehlungen

https://www.arcgis.com/app
s/dashboards/888366f9da9
b4236a585130e81d70f38
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Waldumbau mit Hindernissen und Chancen
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Waldumbau mit Hindernissen und Chancen
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Was ist das Problem?
 Kulturkosten, Aufwand für Kulturpflege
 Ungünstige Wirkung auf den Humuszustand 

und Wasserhaushalt (trotz Standortseignung)
 Holznutzung auf Durchforstungen und 

Endnutzung beschränkt (nicht kontinuierlich)
 Geringe Biodiversität
 Anfälligkeit geg. Insekten, Pilzen und Mistel
 Keine Risikominimierung!

© LFB

© LFB

© LFB
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Waldbumbau mit Hindernissen und Chancen

Gibt es einen idealen (zukunftsfähigen) Wald?
Gemischter Wald
Ungleichaltriger Wald
Strukturierter Wald
Standortsgemäß
Ökologisches Gleichgewicht
Dauerhafte Waldbestockung
Einzelbaum- oder gruppenweise Holznutzung
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Dauerwald

Risikominimierung

Wertschöpfung

Nachhaltigkeit

… ist kein Urwald

Ökologische Funktionen
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Waldumbau mit Hindernissen und Chancen

 Waldumbaubericht 2021 evaluiert den Waldumbau in 
Brandenburg

 Seit 1990 mehr als 85.000 ha umgebaut
 Schwierigkeiten auf armen und trockenen Standorten
 Ca. 70 % der Verjüngung mit mind. 3 Baumarten
 Herausforderung Spätblühende Traubenkirsche
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Waldumbau mit Hindernissen und Chancen

 Gesamtes Umbaupotential 
500.000 ha?

 Teil der Waldfläche ist noch 
„reine“ Kiefer
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Waldumbau mit Hindernissen und Chancen

 Aller Waldumbau fängt mit Verjüngung an
 Strukturierte, ungleichaltrige Verjüngung
 Naturverjüngung und ggfs. Saat und 

Pflanzung
 Behutsame, heterogene Kronenöffnung 

möglich
 Ankommen der Naturverjüngung durch 

Anflug/ Aufschlag oder künstlich durch 
Saat/ Pflanzung

 Stabilität des Gesamtbestandes hat 
Priorität!

Waldverträgliche Wildbestände zwingend
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Waldumbau mit Hindernissen und Chancen

20.05.25 | Waldbau im Klimawandel | Markus Engel 23

(gleichaltrige) einschichtige KI-NV
Produziert Altersklassenwald in naher 

Zukunft
Mikroklima durch zu starke Kronen-

öffnung gestört
Keine Risikominimierung
Anfällig für Schäden
Ergänzung/ Mischungsregulierung der 

NV sehr aufwändig 

© LFB
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Waldumbau mit Hindernissen und Chancen

 Schlechte Standorte besondere 
Herausforderung

 Pflanz-/Saatverfahren beachten
 Angepasstes Pflanz/- Saatgut (Herkunft!)
 Pflanzenzahl an standörtliche 

Tragfähigkeit anpassen
 Mikroklimanischen nutzen
 Baumarten: Birke, Kiefer, Pappel, Sal-

Weide, Traubeneiche, Roteiche, Robinie
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Dünenstandord bei Luckenwalde, Bild: dpa/Soeren Stache
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Waldumbau mit Hindernissen und Chancen

 Aktuelle praxisnahe Forschung
 Besonderes Augenmerk auf Pflanz-

Saatverfahren auf unterschiedlichsten 
Standorten
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https://fib-ev.de/aktuelles/
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Waldumbau mit Hindernissen und Chancen
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 Keine Samenbäume in der Nähe?
 Verbissdruck zu hoch?
 Zu trocken? Zu arm?
 Pflanzzeitpunkt schlecht?
 Pflanzverfahren schlecht?
 Pflanzung mit Einzelschutz/ Zaun sehr 

kostenaufwändig
 Freie ökologische Nischen für 

Neophyten (z.B.: Spätblühende 
Traubenkirsche)
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Waldumbau mit Hindernissen und Chancen

 Kann die STK in den Waldbau 
integriet werden?  Ja

 Kann man mit der STK Wertholz
in BB produzieren?  Ja

 Können sich andere Baumarten 
unter STK verjüngen?  Ja

 Ist die STK ökologisch schädlich? 
 Jein

 Ist die STK in Europa ökologisch 
integriert?  Ja
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Aktuelle 
Erfahrungen und 
Empfehlungen
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Waldumbau mit Hindernissen und Chancen
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Waldumbau mit Hindernissen und Chancen
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Zur Zukunft der Kiefer
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Zur Zukunft der Kiefer

 Physiologische Ausstattung erlaubt 
Kiefer schweren Wassermangel zu 
überleben

 Kiefer kann sich von moderatem 
Hitzestress durchaus erholen

 Wassermangel und hoher Hitzestress 
kann zu Xylem-Versagen und 
Gewebeschäden führen, was die 
Erholung verzögert (Rehschuh und 
Ruehr 2021)

 Temperaturunterschied zwischen 
Kiefer und dichtem Buchenwald bis zu 
14 K im Jahr 2019 (Blumröder et al. 
2021)
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A microscopic view of a Scots pine tree (Pinus sylvestris) showing cells of the xylem tissue. Encyclopædia
Britannica, https://www.britannica.com/science/phloem-parenchyma#/media/1/597008/154314.
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Zur Zukunft der Kiefer

 Hitze und Trockenheit setzen auch der 
Kiefer zu

 Eignung der Baumart in Zukunft?
 Anfälligkeit vor allem in großen 

Reinbeständen
 Aktuell genetisches Potential im Projekt 

VariPine erforscht
 Zukünftig als wichtige Mischbaumart
 Besondere Rolle als Pioniergehölz nach 

Kalamitäten und auf armen Standorten
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Weitere Informationen
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